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Buße Angebote Au dem „Magquis“?
Neuere Literatur Buße nd Beichte

Daß die katholische Diskussion Buße un VO  a} Trient, 1n Theol u.,. Philos.
Beıichte WI1e Rahner befürchtet „1N 161—228); denn 1n Trıent sah INa  a autf Grund
eine Art pastoralen Maqgquıs“ (Bußandacht und der Eınsetzung und der Notwendigkeit 1im
Einzelbeichte, 1n dieser Zschr. 190 1972 363) vollständigen Bekenntnis der Todsünden eine
abwandern könne, S  eint nıcht aus der Luft Anordnung Christi, die VO  3 der Kırche nıcht
gegriften. Denn die Frage steckt augenschein- wieder zurückgenommen werden kann.
lich 1n einem ver  nNne und undurchsich- Diese mındestens gegensätzlichen Auftas-
tigen Dickicht VO:  e Meınungen und Absıchten, SUNSCH spiegeln sich kompliziert durch
das kaum iıne are Orientierung erlaubt. manche weıtere pastorale Überlegung in
Sucht INnan sıch VO:  ; außen eın Bild machen, den Veröffentlichungen, die 1M folgenden
Alr sich die deutschsprachige Auseinanderset- knapp vorgestellt se1ın sollen.
ZUNg zunächst durch mehr der minder offi- Das praktische Anliegen der Neuordnung

der ufße hat zunächst Modellen und Vor-7ielle Erklärungen abgrenzen: der Fasten-
hırtenbrief VO':  e} 1967; die Bußordnung VO  w} lagen für gemeınsame Fejern geführt, die auf
1970 und die Erklärung des Freckenhorster unmiıttelbaren Gebrauch angelegt FCHS
Kreises:;: die Synodenvorlage Anfang LL Senger, Bußfeiern Dülmen: aumann
die pastoralen Rıichtlinien der römı1s  en das chnell auf reı Auflagen kam Dıie
Glaubenskongregation VO Sommer SOWI1e die 21 Formulare nach der sehr kurzen FEinfüh-
ergänzende Stellungnahme der deutschen LUNs siınd ZU Teil für bestimmte Gruppen
Bischöfe VO Herbst des leichen Jahrs Deut- der Zeıiten gedacht Nach Anlage und The-
lich brachte Iso 19772 eiınen Höhepunkt. matık inden sıch die klassischen Elemente in

Entsprechend wuchs auch die Zahl theolo- euer Form, hne daß eın wirklich tiefer rel-
gischer AÄußerungen und praktischer Vor- chender Beıitrag ZUr Neuordnung der Buße
schläge. Ausgehend VO einer Überlegung versucht wırd. Neuere Versuche auf der prak-
Sünde und Schuld hat Rahner 1mMm ben tischen Linie machen das sofort deutlich:
erwähnten Artikel unterstrichen, bej rechtem Cremer, Laßt euch versö7anen‚ Bußgottes-
Verstehen VO' Bufe un! Vergebung se1 der dienste. Modelle-Texte-Erfahrungen (Würz-
Bufßandacht möglıches sakramentales Gesche- burg: Echter un Gruber, Bußgottes-
hen un: sakramentale Wırkung nıcht einfach dienste. Überlegungen und Modelle (Mün-
abzusprechen. Dagegen kommt Pesch chen Don Bosco 1972). Dıe Einführungen sind
(Bußandacht und Bufßsakrament, In Freibur- umfangreicher und gehen tiefer, ausdrücklich
SCI schr. Philos. 'Theol 1972 311 werden Modelle un! Experimente geboten,
bıs 330) durch eine mehr azußerlich-rechtliche die eigener Gestaltung ANICHCIHL. Hıer wirkt
Betrachtung VO'  3 Sakrament dem Schluß, sıch die Erfahrung Aus, da{fß der Ausdruck VO11

Bufßandacht se1 nıcht sakramental, könne das Buße Auch 1n konkreter Gemeinschaft N1  cht
jedoch durch außere Anerkennung VO  e} seıten einfach programmıert und vorformuliert WEeEeI-

des Amts werden, un das se1l pastoral den kannn Die Anregungen wollen einen Pro-
empftehlen. Eın detailliertes Einzelbekenntnis zeß einleiten, der Gemeinden Uun: Gruppen
1St nach seliner Ansıcht für christliche Buße die Entdeckung eigener Formen und Aus-
nıcht wesentlich un mithın Element jener drucksmöglichkeiten erlaubt. Cremer geht mit
Dıszıplin, für die dem kirchlichen Amt ent- seinen Vorschlägen konsequent auf die Zeıten
scheidendes Gestaltungsrecht zustehe. Dıieser des Kirchenjahrs e1n, während Gruber se1ne
Meınung wiıderspricht 1m Endergebnis die Modelle thematisch Grundwahrheiten des
mM1ınuzıöse Untersuchung VO Becker christlichen Lebens ordnet. Der Grundaufbau
(Dıe Notwendigkeit des vollständigen Be- 1St 1n beiden Fällen ähnlich, doch wird die
kenntnisses 1n der Beichte nach dem Konzil Problematik csolcher Modelle durchaus C”
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sehen. Dıie Absıcht der Verfasser WIrFr! darum waare  A auch der Sammelband anzuschlie-
ßen VO'  3 Exeler, F.-J Ortkemper, G res-WO. NUr ZU Tragen kommen, wWenn ıhre

Überlegungen 1n den Einführungen e1ım Ge- hake und Waltermann, Zum Thema Buße
brauch berücksichtigt werden. Solange die und Bußfeier (Stuttgart: Kath. Bibelwerk
Grundform dieser uße und die entsprechende Denn Ausgangspunkt dieser Überle-
Haltung noch kein Allgemeingut der läu- SUNsSCIH 1St 1n jedem Fall die gegenwärtige
bigen sind, aßt sıch wohl NUr eın Weg ZU!r Siıtuation. Fuür diese Lage bzw für die MI1t ıhr
Neugestaltung finden gegebene Krise VO:  } uße Uun! Bußsakrament

Der Gedanke einer pädagogischen Hın- wollen dıe utoren Lösungsentwürfe und Er-
ührung liegt einem speziellen Werkbuch C klärungen bieten. Bertsch versucht das durch

Angabe pastoraltheologischer un praktischergrunde: Bertsch, Könıg, Kalteyer,
Fucharıstze UuN Buße der Kinder in der (78- Konsequenzen 1m Hınvweis auf den biblischen
meinde (Frankfurt: Knecht Nach theo- Gedanken der Umkehr, auf den Gemeinde-
retischen Überlegungen verschiedenen bezug VO  } Buße, aut die Unterscheidung der
Aspekten der Bußkatechese legt 65 den Schwer- Sünde SOWI1e durch Bemerkungen ZUr uße
punkt auf konkrete Hınweise ZUr Durchftüh- VO:  3 Kindern und Jugendlichen, ZUrTr Bußpasto-
rung. Vornehmlich wendet sich solche, ral 1n der Weiterbildung der Priester und ZUrr

konkreten Form der uße 1n den Gemeinden.die mIit der praktischen Hinführung VO  ] Kın-
ern ZUr Buße 1n Gemeıinde und ule be- Wiährend be1 ıhm eutlich der Bezug aut die

sind. Daraus ergıbt sıch die Bedeutung kıirchliche Gemeinschaft Vorrang besitzt,
weıter ausgreifender praktisch-pastoraler Fra- schlägt Grothues den umgekehrten Weg e1n,
SCN, w1ıe der Glaubensvollzug christlicher Ge- iındem die persönliche uld- un Verge-
meinde, der Zeitpunkt für die Erstbeichte, dl€ bungserfahrung des einzelnen grundlegend

der Eltern, die Bedeutung der Gruppen- den Anfang Damıt versucht VOT allem
arbeit un der Elternkreise SOWI1e der Zusam- psychologischen Gegebenheiten Rechnung
menhang MIt der Glaubensunterweisung über- tragen, VO  - denen AaUus dann über Ziel un!
haupt. Von Zielgruppe und Aufgabenstellung Formen cAQristlicher uße nachdenkt. uße
her 1St ıcht unverständlich, daß das Werk- selbst wırd dabej dem Kriterium 1N-
buch auf die theologische Sachproblematik der dividueller Lebenserneuerung gesehen. Eın

z1iemlich tormales SakramentsverständnıiısSakramente kaum eingeht und auch NUr wen1g
auf die Vertiefung des Verständnisses bei den bringt Grothues damıt 1St wohl das eigent-
Eltern aAbhebt. iıche Ziel seiner Überlegungen erreıicht dann

Diese Veröftentlichungen halten sıch biısher ZUT „Hochform der Buße Das Bufsakra-
in einem unmittelbar pastoralen Rahmen, ment“”, ausschließlich als persönliche Einzel-”8 8 | 665 Maa ı 8 N e doch ergıbt sıch MI1t den Vorschlägen immer beichte verstanden. Das entscheidende Argu-
unabweislicher die Frage nach einer eingehen- mMent der Vollständigkeit VO':  ; uße und Be-

a aı I ua i deren Begründung und einer tiefer eichenden kenntnis 1St M1t seinen unausgewl1esenen Vor-
Hılfe für den pastoralen Dienst. Aus der heu- aussetzungen und Wertungen jedo theolo-
tıgen Sıtuation heraus suchen eiıne Reıihe VO  3 gisch un! pastoral fragwürdiıg und WIFr durch
theologischen Überlegungen 1er weıterzutüh- dl€ Forderung nach einem Ausbau des Beıicht-
LOH: Damıt WIr: Pastoral Pastoraltheolo- gesprächs kaum ausgeglichen. Die praktischenaa a a E üa E a a 1 T a a a g1e. Aus der Reihe „Pastorale Handreichung Aspekte bestimmen diese beiden Veröffent-
für den pastoralen Dienst“ 1St hier ZUEerst das lıchungen, bei Bertsch mehr VO der Gemeinde

un: be1 Grothues mehr VO einzelnen her.Heft von Bertsch, Buße und Bußsakrament
ın der heutigen Kirche (Maınz: Grünewald Eın eigentlich theologischer Rückgriff, der
9 CNNCIL. Auft Ühnlicher Linıie hält Möglichkeıit und 1nnn gemeinsamer uße
sıch auch Grothues, Schuld UN Vergebung. begründen sucht, findet sıch dagegen 1n dem
Zeitgemäße Überlegungen Buße UN eNannNteN Sammelband, der allerdings darum
Beichte (München Don Bosco Hıer den aktuellen Bezug auf die Situation nıcht
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ufgıbt. Miıt den umfangreichen Beiträgen herauszuarbeıten. Bertsch behandelt die
„Der Ruf ZUr Umkehr 1n der Bibel“ VO:  e} Einordnung VO:  =) Buße und Beichte 1n das
F.-J Ortkemper und AZur Erneuerung des Gemeindeleben. oth sucht den Aspekt der

Seelenführung 1n diesem Zusammenhangkirchlichen Buflßwesens Überlegungen AUuS

dogmengeschichtlicher und systematischer erhellen. Interessanterweise fehlt eın exegetl-
Sıcht“ VO:  } Greshake versucht INa  —; klar auf scher Rückgriff aut die Schrift und eın mehr
Schrift und Tradition zurückzugehen und weıiß dogmenhistorisch der theologiegeschichtlich
die eıgene Posıition 1n erstaunlicher Weiıse Orjıentierter Beıitrag. Dıiıe behandelten Einzel-
weıl noch kaum versucht MI1t biblischen un fragen stellen sıch 1mM Rahmen eines Aumlich
historischen Gegebenheiten 1n Einklang w1e zeıitlich csehr CNS gefaßten EG nunc“
bringen. Allerdings werden auch die renzen und sind der aktuellen Problematik SC-
solcher kurzen UÜbersichten deutlich. Gerade sehen, jetzt christliche Buße möglıch machen

und vollziehen.diıese beiden Beiträge stellen der katholischen
Theologie die rage nach umtassenden und Eın LEUCICL Sammelband bietet demgegen-
solıden AÄußerungen ZUTX Buße 1m Alten und ber eine beträchrtliche Ausweıtung der Frage
Neuen Lestament SOW1e AUG Entwicklung des und ıhrer Behandlung: Buße un Beichte.
BufßSinstituts der Geschichte und 1n der SYSTC- Drittes Regensburger Okumenisches Sympo-
matisch-dogmatischen Darstellung. Neue S10N, hrsg. VO  w} Chr Suttner (Regensburg:
Sachergebnisse können 1n diesen Berei  en Pustet Hıer sınd Arbeiten VO:  e Katho-
kaum werden, da dıe Frage se1t lıken, Orthodoxen, Protestanten und Alt-
VO:  } Harnack und seiner Einschätzung des katholiken gesammelt, die neben einem as
Bußinstituts für die Entwicklung der Kıirche gungsbericht unterschiedlichen Fragestellun-
WwW1e kaum eine andere Gegenstand CXCDC- SCn un Zielsetzungen folgen Allen gemeın-
tischer, historischer und systematischer Unter- Sa 1St der ausgepragte Bezug aut die Grund-
suchungen aut protestantischer W1e€e auf katho- lage christliıcher Botschaft 1n der Schrift SOWl1e
lischer Seıite SCWESCH 1St. Die grundlegenden der ernsthaite Versuch, sıch ber die er-

Perspektiven jedoch haben sıch entsche1- schiedlichen Buftraditionen 1n den einzelnen
dend gewandelt, daß sıch ıcht 11UT 1n FEinzel- Kirchen und Gruppen Rechenschaft geben.
aspekten, sondern auch tür die Gesamtdar- Schon der mMI1t Vorliebe gebrauchte Begriff
stellung heute 1LECUC Sichten und Wertungen „Metanoıa“ überwındet die MI1t „Buße“ der
aufzwıngen. „Beıichte“ verbundene CNSCIEC Vorstellung und

Davon ber scheint die Theologie noch eın akzentuilert gegenüber aller mehr rechtlich-
Stück entfernt, WE sıch auch die Notwen- organisatorıschen Betrachtung dıie Buße als
digkeit einer vertiefenden theologischen Be- geistliches Ereıignıis. Die Information über
trachtung schon früh als Voraussetzung für den Bufßfßvollzug 1n den verschiedenen Kirchen
die Erneuerung des Bußvollzugs zeıgte. Eın illustriert nıcht 1L1UT die „Metanoı1a als Grund-
Beispiel dafür bietet der VO  3 Bertsch her- befindlichkeit christlicher Existenz“ (J. Rat-
ausgegebene Sammelband Buße und Beichte zınger), sondern deutet auch Entwicklungs-
Theologische UN seelsorgliche Überlegungen und Erfahrungslinıen A die für die ‚USCH-

blickliche Diskussion bedeutsam sind und s1e(Frankturt: Knecht 1n dem sıch vier
Studien bestimmten Teilproblemen Aaus dem autf die Okumene ausweıten. Dıie Theologie
Komplex cQhristlicher Bufße inden Auftällig steht hıer noch völlig Begınn und ıhr
breit 1St die Darlegung des Moraltheologen Weg 1St „noch MIt allerlei Hindernissen VE -

Schüller Zur Unterscheidung VO „TOod- baut der doch erschwert“ (8)
suünde AfßSliche Sünde“ angelegt. Beachrtlich Aus dieser Sıcht und der Forderung nach
1St dieser Beıtrag, weıl siıch Moraltheologen Ausweıtung trıtt eine Grundeinstellung
11UT zögernd melden. Semmelroth versucht Lage, die eın oftenes Gespräch aßt.
die ekklesiologische, die eschatologische un Wııe wichtig die Grundeinstellung 1m theolog1-
die trinıtarısche Struktur des Bufssakraments schen Bereıich auch für den Rückgrift auf dıe

4978



Umschau

verschiedene Möglichkeiten ZUr Klärung kom-„Jocı theologicı“ se1in kann, erhellen gerade
einıge AÄufßerungen in einem dritten Sammel- iINECN kann, der wird 1n diesem and viel Be-
band Buße UN Bußsakrament. Studienta- stätigendes en ber ISt hier bei er be-
ZuNg des Klerusverbandes ın St Ottilien (St. rechtigten Vertretung der FEinzelbeichte die
Ottilien: Eos eht INa  -} nämlich WwW1e€e VO I1 Vatikanum beabsichtigte Revısıon

VO  3 Rıtus und Formeln des Bußsakramentesj1er fast durchgängig VO einer Kriıse der
Beichte Aaus, die einfach bedauerlichen (Liturgiekonstitution Dl FZ) wirklich berück-
quantıtatıven Rückgang der Beichten abge- sichtigt? Es oll el doch den deutliche-
lesen und Zu Tejl 192 MIt ıhm identifi- CIM Ausdruck VO Natur und Wirkung des
7iert wiırd, dann dürfte siıch eın stark apolo- Sakraments gehen, dem Juristische und histo-
getischer Grundzug kaum vermeıiden lassen. rische Formen dienen haben. Natürlich gibt
Von daher jegt auch die Konstruktion e1nes 6S Erscheinungen, die theoretisch der prak-
Gegensatzes der gar Wiıderspruchs 7wischen tisch einer Aufgabe des überkommenen
Bußandacht und FEinzelbeichte nahe, die dann Bußinstituts führen können, ber nıcht jeder
1mM Ansatz schon Urteile bedingt WIe: „daß Rückgang der Zahl der Einzelbeichten 1St
die heute gefeilerten Bußgottesdienste keinen schon als Zeichen für solche Absichten WCI-

Len. Dıie Möglichkeit der Einzelbeichte mu{(ßSakramentscharakter besitzen und empfangen
können“ (51) Als Elemente der Argumenta- halten bleiben. Sıe sollte praktisch und PSY-
t10N werden das Bekenntnis 1m 1nnn des de- chologisch ftür jeden Katholiken immer dann
taıllierten Einzelbekenntnisses SOWI1e dessen möglich se1n, WECNN ıhm seın eigenes Gewi1s-
einselt1g quantıtatıv verstandene Vollständig- sensurteil diesen Weg we1lst. Dıie Frage der
eit betont. Beide Gedanken verlangen ber ufße wiıird damıt ZUuUr Frage nach der Gewi1s-

Untersuchungen; denn W as kann sensbildung Eıine Absıcherung der Einzel-
Bekenntnis heute sSe1ın un bedeuten, W 1e kann beichte durch voreilige Zu- un Unterord-
Vollständigkeit 1im Bereıch VO  - Buße aus- NU1S verschiedener Bufßformen, durch Nier-
csehen un: lebendige Wirklichkeit werden? schiedliche Qualifikationen und durch recht-
Gerade die Überlegungen des Moraltheologen lLich-äußerliche Festsetzungen übersieht wohl

Gründel Sünde Umkehr die dienende und darum sekundäre Aufgabe
Sühne 1ın denen psychologisch be- dieser Hılfsmittel. Dıie Frage nach der uße
deutsame Faktoren umsichtig ZUT Sprache DC- mu{fß grundlegender VO Sünde und Schuld
bracht werden, machen die Problematik un her ANSCHANSCH werden; hinter dem Problem
dıe Dringlichkeit dieser Fragen eutlich Da eiıner praktiıkablen Pastoral steht als Wirk-
siıch auch psychologische Überlegungen ıchkeit und Wahrheit die Erlösung 1n Jesus
einem (berechtigten) Plädoyer tür die Finzel- Christus. Von daher 1st die Frage der uße
beichte und einıgen pamphletartig abwer- sehen und TYTe Geschichte 1n der Kıiırche
tenden (unberechtigten) Bemerkungen berücksichtigen. Damıt stellt sıch ber auch
Bußfeiern entwickeln können, illustriert der die Aufgabe einer Zuordnung den übrigen

Sakramenten LCU,.Band 1m vorletzten Beıtrag. Durchaus be-
denkenswerte religionspädagogische Perspek- Der Pastoraltheologe braucht gew1ß 1y
tıven runden diese Berichte ab, die als An- SUNSCH für heute und kann nıcht aut Mono-
hang 1m Orıginal und 1n Übersetzung noch graphıen AaUS der Exegese, der Dogmenge-
die Rıchtlinien der Glaubenskongregation Z schichte der der Systematik Wwarfifen. ber
Bufßsakrament SOWI1e den Text der Er- vielleicht liegt für die Frage ein1ıges VOTr, W as

klärung der Deutschen Bischofskonferenz da- weıterführen kann. Rahners Untersuchun-
erweıtert sind Für WEeEeN Bußfeiern allen- 40 ZUr frühen Bußgeschichte sollen 1mM kom-

talls eine Art Vorbereitung aut Finzelbeichte menden Herbst erscheinen und werden 1M
siınd und Wer den Menschen heute mMI1t seiner aktuellen Dickicht ine Hiılfe se1n. Dıie Auftf-
Sünden-, uld- und Vergebungserfahrung vyabe könnte angegriffen werden.
ıcht 1n schwieriger Lage sıeht, die 83886 durch Karl Neufeld SJ
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